
Köln. Historischer Erfolg
für die Kölner Haie: Der Spit-
zenreiter der Deutschen Eis-
hockey Liga (DEL) hat mit
dem 16. Sieg in Serie eine
neue Liga-Bestmarke aufge-
stellt. Die Kölner gewannen
am Sonntag ein umkämpftes
Heimspiel gegen die Nürn-
berg Ice Tigers mit 5:2 (1:1,
2:1, 2:0) und knackten damit
schon am 43. Spieltag die
100-Punkte-Marke. So früh
gelang dies in der Liga-His-
torie noch keinem Team.
Mit 15 Siegen nacheinan-

der hatten die Kölner den
Rekord der Adler Mannheim
aus der Saison 2001/02 erst
am vergangenen Freitag ega-
lisiert. Doch Haie-Kapitän

Moritz Müller will mehr:
„Es ist wichtig, dass wir uns
nicht auf den Siegen ausru-
hen und nicht nachlassen –
jeder Gegner wirft gegen uns
aktuell alles rein und wir ge-
winnen auch Spiele, in de-
nen wir nicht unbedingt bes-
ser sind. Den Rekord gilt es
einzuordnen. Wir dürfen es
kurz genießen, haben aber
noch etwas vor.“
Und das ist: Na klar, der

Gewinn des Meistertitels. Es
wäre der erste seit dem Jahr
2002. Doch dafür müssen
die Haie ihre absolute Top-
Form zunächst einen Monat
lang konservieren. Denn auf-
grund der Olympischen Win-
terspiele (ab 6. Februar) legt

die DEL nun eine einmonati-
ge Pause ein, ehe die Saison
am 25. Februar fortgesetzt
wird. Spannend dabei: Die
Kölner Haie haben bis zum
Saisonende die Möglichkeit,
noch zahlreiche weitere Re-
korde zu brechen.
So könnten die Haie ihren

Klub-Rekord für die meisten
Punkte zum Ende einer re-
gulären Saison brechen, wo-
für sie den Wert von 114 Zäh-
lern überbieten müssten. Und
sogar die Bestmarke für die
stärkste DEL-Saison über-
haupt von 128 Punkten ist für
die Haie noch schlagbar, wenn
es für den KEC weiter so per-
fekt läuft wie zuletzt.
Fast schon sicher ist hin-

gegen, dass die Haie ihren ei-
genen DEL-Zuschauerrekord
aus der letzten Saison noch-
mals überbieten. Schließ-
lich strömten in dieser Saison
durchschnittlich 17.995 Fans
in die Arena, während es im
letzten Jahr 17.889 pro Spiel
waren.
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Mehrere Hochhaus-Projekte abgesagt

War es das mit denWar es das mit den
Wolkenkratzern?Wolkenkratzern?

Die JeckenDie Jecken
haben die Wahlhaben die Wahl

Das Rennen um die Närrischen Oscars 2026 läuft noch bis zum 5. Februar

Längste DEL-Siegesserie: Haie stellen neuen Rekord aufLängste DEL-Siegesserie: Haie stellen neuen Rekord auf
So sah der Preis für die Närrischen Oscars im vergangenen Jahr

aus.
Foto: privat

Jubel auf dem Eis: Die Haie waren zuletzt kaum zu schlagen. Foto: Kölner Haie / Denis Wroblewski
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1,4 Milliarden Euro1,4 Milliarden Euro
für neue KVB-Bahnenfür neue KVB-Bahnen
Köln. Die KVB planen den

Kauf von 69 neuen Stadtbah-
nen. Zur Finanzierung soll die
Stadt ein Darlehen über 364
Millionen Euro bereitstellen.
Zusammen mit bereits beauf-
tragten 62 Niederflurbahnen
für 363 Millionen Euro sowie
132 Hochflurbahnen für 700
Millionen Euro belaufen sich
die Gesamtinvestitionen auf
1,4 Milliarden Euro.
Ziel der umfangreichen

Fahrzeugerneuerung ist es,
Pünktlichkeit und Zuverläs-
sigkeit des Stadtbahnverkehrs
wieder zu verbessern. Nach-
dem in den vergangenen Jah-
ren vor allem Personalmangel
zu Ausfällen geführt hatte,
gelten inzwischen die über-
alterten Fahrzeuge als Haupt-
ursache für Störungen und
ausgedünnte Fahrpläne. Eine
Alternative zum Kauf neuer
Bahnen sieht die KVB nicht.
Die Flotte umfasst derzeit
rund 290 Fahrzeuge, von de-
nen viele überaltert sind oder
nur eingeschränkt zur Verfü-
gung stehen.
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VON UWE FIBELKORN
Köln. Kult-Trödler Waldi:

Stets hart im Verhandeln, bei
„Bares für Rares“ fängt er meist
mit 80 Euro an, doch wenn der
Eifeler unbedingt etwas erstei-
gern will, wird er auch schon
mal von den Mitbietenden am
Tisch hochgeboten. Unnach-
giebig, zum Teil harte Sprüche,
aber mit einem weichen Kern
hinter der rauen Schale: Wal-
di hat ein Herz für Bedürftige,
nutzt seine unglaubliche Popu-
larität oft auch dazu, Geld für
einen guten Zweck reinzuho-
len.
So wie jetzt. „Es wird die

größte Spendenaktion, die ich
bislang ins Leben gerufen ha-
be“, sagt Lehnertz, und er er-
läutert, dass es ihm ein gro-
ßes Anliegen ist zu helfen. „Ich
sammele gern Geld für diejeni-
gen, die nicht auf der Sonnen-
seite des Lebens stehen“, sagt
Waldi zu seiner neuesten Spen-
denaktion.
Und der ZDF-Mann verriet,

wohin das Geld am Ende geht:
50 Prozent fließen in den RTL-
Spendenmarathon, der Rest in
die Stiftung der BTFoG (Biker
und Triker Freunde ohne Gren-

zen e.V.), die sich „Integration
von Mitmenschen mit Handi-
cap“ auf ihre Fahne geschrie-
ben hat. Deren Ehrenpräsident
Horst Sommer hat für sein so-
ziales Engagement vom Bun-
despräsidenten das Bundesver-
dienstkreuz erhalten. Auch in
die Spendenaktion „wir helfen“
des Kölner Stadt-Anzeigers für
Kinder und Jugendliche in Not

fließt ein Teil des Erlöses.
Zum Start der Aktion brauch-

te Waldis riesiges Spenden-
schwein auch einen Namen. In
der RTL-Zentrale fand deshalb
eine Zeremonie statt, die wie
bei Taufen üblich ein Geistli-
cher vornahm. Pfarrer Willi-
bert Pauels, im Kölner Karneval
auch bekannt als Büttenredner
„Ne bergische Jung“, segne-
te das Schwein mit Weihwas-
ser und taufte es auf den Na-
men „Ferkelchen“. Den Namen
hatte sich der 80-Euro-Waldi
ausgesucht. „Ich habe als Kind
gern Michel aus Lönneberga
von Astrid Lindgren im Fern-
sehen gesehen. Der hatte ein

Schwein, das Ferkelchen hieß“,
erklärte Waldi seine Namens-
wahl.
Der Trödler tritt in den

nächsten Monaten mit dem

Spendenschwein bei Termi-
nen in der ganzen Republik auf.
„Ferkelchen wird die bekann-
teste Sau Deutschlands“, ist
Waldi sicher.

Ferkelchen wirdFerkelchen wird
bekannteste Saubekannteste Sau
DeutschlandsDeutschlands

80-Euro-Waldi startet großen Spenden-Marathon
Zur Taufe übergab Plantours-Vertreter Theo
Schäfges (3.v.l.) einen 10000-Euro-Scheck an RTL-
Mann Wolfram Kons (r.). Fotos: Fibelkorn

Die größte Spendenak-
tion, die Waldi je ins Le-
ben gerufen hat

Nicht wenige wunderten sich: Da kommt ein Mann, ein rie-
siges Schwein aus Kunststoff hinter sich her ziehend, in die
RTL-Zentrale in Köln-Deutz. Natürlich erkannten sie die Per-
son recht schnell: Es warWalter Lehnertz (58), der Kult-Tröd-
ler aus der ZDF-Show „Bares für Rares“. Grund für die spek-
takuläre Aktion: Der 80-Euro-Waldi rief zusammen mit dem
Star-Galeristen Heinrich Walentowski (Werl) eine Spenden-
Aktion ins Leben, deren Erlös am Ende zu 50 Prozent in den
RTL-Spendenmarathon im November fließt.

Der 80-Euro-Waldi zieht
sein Spendenschwein in
die RTL-Zentrale.

Köln. Großer Bahnhof für den
80-Euro-Waldi im Kölner Pres-
sehaus in Niehl. Walter Lehnertz
besuchte mit Lebensgefähr-
tin Sonja (zugleich seine Ma-
nagerin und „rechte Hand“) die
EXPRESS-Redaktion, die seine
Spendenaktion als Medienpart-
ner begleiten wird.
Bevor der Kult-Trödler die Re-

daktionsräume im Glashaus in
Niehl erreichte, musste er be-
reits, angefangen beim Pfört-
ner, der ihn „natürlich“ gleich
erkannte, spezielle 80-Euro-
Scheine signieren und Selfies
mit sich machen lassen. „Was ich
gern mache“, meinte Waldi, be-
vor er den Verantwortlichen des
EXPRESS sein Konzept für die
große Spendenaktion erläuterte.
„Der Erlös kommt eins zu eins
dem guten Zweck zugute“, ver-
sicherte er, „ohne irgendwelche
Abzüge an Verwaltungsgebüh-

ren. Mein Ziel sind 50.000 Euro.“
Waldi sah sich auch die Redak-
tion des Kölner Stadt-Anzeigers
und EXPRESS an und ließ sich
von EXPRESS-Redaktionsleiter

Christian Knop am Computer
zeigen, wie die Zeitung täglich
entsteht.
Natürlich setzte sich Waldi

selbst vor einen Bildschirm und

versuchte sich an der Produkti-
on. „Hier schreibt der Waldi sei-
ne Berichte im EXPRESS selbst“,
scherzte der Fernseh-Mann auf
einem Video.

„50.000 Euro sind mein Ziel“„50.000 Euro sind mein Ziel“

Walter Lehnertz (r.) mit Lebensgefährtin Sonja im Pres-
sehaus mit Blattmacher Christian Knop (l.) und Chefre-
dakteur Gerald Selch. Foto: Fibelkorn
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Ungeachtet seines rasanten
Aufstiegs in der Kunstszene
und des weltweiten Erfolgs
seiner Werke ist Mikail Akar
völlig auf dem Teppich ge-
blieben. Nach wie vor sind
für ihn das Malen und der
dahinter stehende kreative
Prozess das Wichtigste. „Ich
bin stolz, wo ich mit 14 Jah-
ren schon überall war – und
froh, dass ich die Möglichkeit
hierzu habe“, sagt er.

VON BERND SCHÖNECK

Ehrenfeld. In unzähligen
deutschen Städten, dazu in
Zürich, Wien, New York, Mi-
ami, Istanbul und Palma de
Mallorca sowie weiteren Orten
der Welt zeigte er bereits seine
abstrakt-figürliche Kunst.
Alles fing 2016 an, als er sich

als Vierjähriger an der dama-
ligen Longericher Kunstmei-
le beteiligte. Dort malte er auf
dem Marktplatz live vor Pub-
likum. Wenngleich schon da-
mals vielen Leuten sein Ta-
lent aufgefallen ist, hätte wohl

kaum jemand gedacht, wie
es in den Folgejahren für ihn
weitergehen sollte. „Vor allem
die US-Amerikaner lieben ihn;
dort ist er fast noch populä-
rer als hier“, merkt sein Vater
Kerem Akar an. Seit rund drei
Jahren ist Mikail in der Ehren-
felder Galerie „Ehrenart“ an
der Hüttenstraße 32 tätig, nur
ein paar Schritte vom Bahnhof
Ehrenfeld entfernt. Dort lädt
er aktuell zu seiner Jubiläums-
ausstellung „The First Decade“
ein, die noch bis Sonntag, 8.
Februar, zu sehen ist.

Die neuen Räume, mitsamt
viel Platz im Atelier und gro-
ßem Hof zum Basketball-Spie-
len zwischendurch, gefallen
ihm sehr; er könnte sich so-
gar vorstellen, ab 18 hier fest
zu wohnen.
„Auch für uns als Eltern wa-

ren die zehn Jahre ein harter
Weg, weil wir uns viel Negati-

ves anhören mussten“, blickt
Kerem Akar zurück. „Aber wir
haben immer an das Talent
unseres Sohnes geglaubt. Die
Zeit hat uns als Familie noch
mehr zusammengeschweißt.“
Man sehe deutlich, dass Mikail
mit seinen Bildern gewachsen
sei. „Aber nach wie vor sieht
er das Malen als Leidenschaft
an, nicht als Arbeit.“ Eben-
falls über die Jahre geblieben
ist sein Einsatz für den guten
Zweck: Erst kürzlich spendete
er 6.900 Euro an die „Stiftung
Kinderherz“, neben vielen wei-
teren Organisationen, die er
im Laufe seines Schaffens un-
terstützt hat.
Für den Besuch der Finissa-

ge (8. Februar, 15 Uhr) ist ei-
ne Anmeldung nötig. Diese ist
kostenfrei auf der Website des
Künstlers möglich. Im übri-
gen Ausstellungszeitraum ist
dienstags bis sonntags von 12
bis 15, sowie von 17 bis 19 Uhr
geöffnet.
Mehr Infos unter www.mi-

kailakar.com/anmeldung-
fuer-the-first-decade

Mal-Wunderkind feiert ZehnjährigesMal-Wunderkind feiert Zehnjähriges
Mit vier Jahren zeigte Mikail Akar erstmals seine Bilder - Ausstellung in Köln

Mikail Akar sitzt inmitten
seiner Werke und Utensili-
en. Foto: Gallery Ehren Art

VON HANS-WILLI HERMANS
Müngersdorf. An diesem

Hang am Alten Militärring,
nördlich der Kreuzung mit der
Herrigergasse, bekommt man
einen erstklassigen Eindruck
davon, was Geologie bedeu-
tet, davon ist Roland Schü-
ler überzeugt. „Hier ist früher
mal der Rhein langgeflossen,
das sollten sich alle Schulklas-
sen in der Umgebung anse-
hen“, meint der Lindenthaler
Bezirksbürgermeister. Deshalb
war der teils mehr als zehn
Meter über der Rheinebe-
ne aufragende Hang im Jahre
2015 als Naturdenkmal unter
Schutz gestellt worden. Doch
diese Sehenswürdigkeit ist
nun durch ein Wohnungsbau-
projekt in Gefahr, meinen Grü-
ne, CDU und FDP/Volt-Frak-
tion in der Bezirksvertretung
und möchten sie mit einem
gemeinsamen Antrag retten.
Müngersdorf gehört zu den

am frühesten besiedelten Vee-
deln Kölns, schon vor mehr

als 10.000 Jahren gab es gute
Gründe, hier sesshaft zu wer-
den. Denn im höher gelegenen
Ortsteil westlich des Alten Mi-
litärrings, der geologisch zur
„Mittelterrasse“ gehört, hatte
der Rhein am Ende der vorletz-
ten Eiszeit vor rund 130.000
Jahren Lössboden hinterlas-
sen, der den Ackerbau begüns-
tigt. Damals wies der Strom
noch eine Vielzahl von Armen
auf, sein Bett war zeitweise bis
zu zehn Kilometer breit.

Nach der letzten Eiszeit vor
etwa 11.000 Jahren kam das
Wasser wieder bis Müngers-
dorf, drang allerdings nicht
mehr ganz so weit nach Wes-
ten vor, sondern nur bis zur
sogenannten Niederterras-
se östlich des Alten Militär-
rings. Dort boten sich mit
Wiesen und Frischwasser opti-
male Voraussetzungen für die

Viehzucht. An keiner anderen
Stelle im Stadtgebiet ist der
Höhenunterschied zwischen
Mittel- und Niederterrasse so
markant wie am Müngersdor-
fer Steilhang.
Nun soll das Einfamilien-

haus Quadrather Weg 6 an der
oberen Mittelterrassenkante
abgerissen und durch ein vier-
stöckiges Mehrfamilienhaus
ersetzt werden. Dabei ist in
der Verordnung von 2015 aus-
drücklich festgehalten, dass
die etwa 30 Meter breite Han-
goberkante eine „Tabuzone“
für Bauprojekte sein sollte,
die über den Bestandsschutz
hinausgehen. Weil sie kaum
vorhersehbare Folgen für die
Stabilität des Hangs haben
könnten: „2011 ist es aus un-
geklärten Gründen zu einem
Erdrutsch wenige Hundert Me-
ter weiter gegenüber der An-
na-Freud-Schule gekommen.
Da musste eine lange Spund-
wand errichtet werden“, be-
richtet CDU-Bezirksvertreter
Henning Werker, der schon

als Mitglied des Bürgervereins
Müngersdorf für die Unter-
schutzstellung des Hangs ge-
kämpft hatte.
In der Tat gesteht eine Vor-

lage der Unteren Landschafts-
behörde ein, dass das anste-
hende Wohnungsbauprojekt
über den schon bebauten
Grund hinaus „zusätzliche
Flächen des Naturdenkmals
beeinflusst“. Also müsse man
eine „Befreiung“ von der Ver-
ordnung anstreben, das sei
angesichts des akuten Woh-
nungsmangels in Köln vertret-
bar, schließlich werde das Na-
turdenkmal nur „in geringem
Umfang“ in Mitleidenschaft
gezogen. „Aber dort sollen nur
zwölf Wohnungen entstehen,
das ist nicht genug für so ei-
nen Eingriff“, weist Anwohne-
rin Almut Grahn das Gemein-
wohl-Argument zurück. „Denn
wenn erst einmal ein Investor
eine Befreiung bekommen hat,
werden sich sicher bald ande-
re melden.“
Roland Schüler fragt sich

derweil, ob die Untere Land-
schaftsbehörde, als Teil der
Verwaltung selbst die Diskus-
sion um die Befreiung von der

Verordnung angeregt hat, oder
ob der Impuls aus dem Na-
turschutzbeirat, einem poli-
tischen Gremium, kam. Das

Protokoll von dessen Novem-
ber-Sitzung hat er schon ange-
fordert - bislang ist nichts ge-
kommen.

Bauprojekt in der Tabu-Zone?Bauprojekt in der Tabu-Zone?

Das spitzgieblige Einfamilienhaus im Hin-
tergrund soll abgerissen, Hennig Werker,
Almut Grahn und Roland Schüler (v.l.)
werten das als Eingriff in das Naturdenk-
mal. Foto: Hermans

2016 malte Mikail erts-
mals öffentlich auf der
Longericher Kunstmeile.

Sülz. Mittwochnachmittags
werden an der Kirche St. Karl
frisches Obst und Gemüse ver-
teilt, Backwaren, Fertiggerichte
und alles, was sonst in Super-
märkten und Bäckereiketten
im Müll landen würde. Um sei-
ne große „Tafel“ zu betreiben,
muss der Verein St. Karl, die
Lebensmittel aber erst einmal
vor dem Wegwerfen „retten“.
Ehrenamtliche müssen sie an
verschiedenen Filialen abho-
len. Das wird nun viel leichter
möglich sein - dank eines neu-
es Lastenrads mit Elektroan-
trieb und riesigem Laderaum.
Die Firma Eurorad, ein gro-

ßer Leasingrad-Anbieter, und
das Lastenradgeschäft Colo-
gne-Cargo-Bike haben es ge-

spendet. Letzteres gehört zum
katholischen Sozialverband
In Via, der sich für Chancen-
gleichheit und soziale Teilhabe
in der Stadt engagiert, auch im
Hinblick auf Mobilität: Der Ver-
band möchte auch Menschen,
die nicht über ein großes fi-
nanzielles Budget verfügen, die
Nutzung von Lastenrädern er-
möglichen. Da passte es per-
fekt, einer Tafel bei dem Erwerb
eines solchen Rades zu helfen:
„Wir haben St. Karl umfassend
beraten, den Kauf finanziell
unterstützt und werden künf-
tig die Wartung des Fahrzeugs
übernehmen“, so Geschäfts-
führerin Katja Schauen. Der
Andrang bei der Tafel ist be-
sonders stark. (se.)

Thomas Wiesel, Katja Schauen und Peter Krücker mit dem
neuen Lastenrad in der Kirche St. Karl. Foto: Susanne Esch

Gegebüber Anna-Freud-
Schule: Spundwand we-
gen eines Erdrutschs
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Brücken-AbrissBrücken-Abriss
an der Luxan der Lux
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Veedelszöch: 10.000
Euro Unterstützung
Lindenthal. Die Bezirksver-

tretung hat das Programm zur
Förderung des Brauchtums in
den Veedeln neu aufgelegt. Ins-
gesamt 10.000 Euro wurden
an einzelne Veedelszug-Ver-
anstalter verteilt: Danach be-
kommt die Interessengemein-
schaft „Dienstags-Veedelszoch
Sülz-Klettenberg-Lindenthal“
5.030 Euro, die Dorfgemein-
schaft Widdersdorf 1.260 Euro,
die Große Junkersdorfer Karne-
valsgesellschaft 2.710 Euro und
die Karnevalsgesellschaft Löve-
nicher Neustädter 1.000 Euro.
Die Verteilung der Gelder rich-
tete sich nach den Teilnehmer-
zahlen der jeweiligen Züge.
Der Sülzer Veedelszug ist in

der Vergangenheit stark ge-
wachsen und einer der größ-
ten im Stadtgebiet. Zahlreiche
Schulen undKitas aus Sülz,Klet-
tenberg und Lindenthal nehmen
daran teil, aber auch Karnevals-

vereine und andere Organisatio-
nen und Initiativen. Rund 5.000
junge und ältere Menschen ge-
hen mittlerweile alljährlich mit.
Das macht die Sache aber auch
teuer. Für den Veedelszug 2025
habe man allein für die Sicher-
heit Kosten in Höhe von 6.900
Euro gehabt, so Roland Böhm,
Geschäftsführer der IGS Diens-
tags-Veedelszoch Sülz-Klet-
tenberg-Lindenthal. Wegen des
erhöhten Aufwandes an Sicher-
heitsmaßnahmen (in Abspra-
che mit Polizei und Sicherheits-
dienst) kämen für den nächsten
Veedelszug allein in dieser Posi-
tion Kosten von 10.450 Euro zu-
stande. „Der Betrag reicht also
nicht aus.Wir möchten uns aber
nicht beschweren. Im Gegenteil,
wir sind froh über jede Unter-
stützung“, so Böhm. Und: Beim
kommenden Zug sollen wie-
der Musikkapellen spielen, und
zwar fünf oder sechs Stück.

Lebensmittel kommenLebensmittel kommen
mit dem Lastenradmit dem Lastenrad
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„Artgerecht – Ein tierisch
menschliches Programm“

Fr., 27. November 2026, 20 Uhr

Daphne de Luxe

„Schon lustig wenns witzig ist“
Sa., 21. März 2026, 20 Uhr

Benny Stark

„Männer nerven stark“
Fr., 2. Oktober 2026, 20 Uhr

Ingo Appelt

„Versöhnung“
Sa., 14. November 2026, 20 Uhr

Christian Ehring

„Souverän“
Fr., 22. Mai 2026, 20 Uhr

Mathias Tretter

KABARETTABO im
Bezirksrathaus Porz 2026

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&

Bürgeram
t Porz

111€

Kölnticket
121€

Köln ist längst im Karnevalsmodus. Die Säle laufen warm,
die Tusche kommen im Dauerfeuer – und auf den Bühnen
wird wieder um jede Pointe, jeden Ton und jeden Sprung
gekämpft. Aber jetzt kommt der wichtigste Applaus: Ihr Ap-
plaus. Denn der Närrische Oscar 2026 ist gestartet – und am
Ende zählt nicht das Gemunkel im Foyer, sondern die Stim-
me der Jecken.

VON SERKAN GÜRLEK
Köln. Fünf Kategorien, fünf

Pokale, fünfmal Nervenkit-
zel: Band, Rede, Tanz, Solo
und Newcomer – und damit die
ganze Bandbreite dessen, was
Fastelovend heute ausmacht.
Und wer glaubt, das sei nur ein
Spaß-Voting nebenbei, sollte
auf die Zahlen schauen: In der
vergangenen Session kamen
fast 70.000 Stimmen zusam-
men. Das ist kein Stimmchen –
das ist ein jeckes Referendum.

So läuft das Voting bis zum
jecken Stichtag

Die EXPRESS-Redaktion
trifft eine Vorauswahl, aber da-
nach gilt: Das Publikum hat das
Wort. Das Voting läuft nicht bis
Aschermittwoch, sondern mit
jeckem Stichtag: Und zwar, bis
zum 5. Februar 2026 um 11.11
Uhr kann abgestimmt werden.
Ein bisschen klingt es wie

im Sport: Titelverteidiger, Ju-
biläen, Außenseiter – und jede
Menge Stimmung.
Die Ausgangslage: Im Vor-

jahr jubelten beispielsweise die
Räuber (Band), Volker Weinin-
ger (Rede), StattGarde Colo-
nia Ahoj (Tanz), Marita Köllner
(Solo) und Fiasko (Newcomer)
mit dem Pokal in der Hand. Ei-
ne Auszeichnung in den Vor-
jahren, ist zwar ein deutliches
Signal des jecken Publikums,
jedoch kennt das Publikum
keine Gnade. Wer sich auf den
Lorbeeren vergangener Tage

ausruht, wird es nicht einfach
haben.

Kategorie Band: Klassiker
gegen Dauerbrenner – der
Titelverteidiger mittendrin

Der Band-Oscar ist traditio-
nell die „Königsklasse“ – weil
hier die großen Säle entschie-
den werden: Wer hat die Hits,
wer hat den Zugriff, wer bringt
den Laden zum Kochen? EX-
PRESS nennt als Schwerge-
wichte Namen wie Bläck Fööss,
Höhner, Paveier, Brings, Kasal-
la, Cat Ballou und Klüngelköpp
– und natürlich die Räuber, die
ihren Titel verteidigen wollen.
Kleine Randnotiz: Kasalla fei-
ert Jubiläum – 15 Jahre.

Kategorie Rede: Champions
League der Bütt

Eine starke Rede ist „Cham-
pions League“ – 20 bis 25 Mi-
nuten das Publikum fesseln,
das ist laut EXPRESS nur et-
was für die Besten. Gleichzeitig
wird es nicht leichter: Stich-
wort Rednermangel – selbst
bekannte Kräfte sprechen da-
rüber. Jörg Runge („Dä Tuppes
vum Land“) mahnt, man müsse
sich öfter daran erinnern, „wo-
für echter Fastelovend steht“ –
und dass es ohne Redner nicht
geht.
Im Rennen prominent: Ti-

telverteidiger Volker Weinin-
ger, außerdem Jörg Runge,
Guido Cantz, Martin Schopps –
und Boris Müller, der als „Doof

Noss“ Redner-Legende Hans
Hachenberg würdigt. Und als
wäre das nicht genug: Auch die
Weltlage drückt auf die Poin-
te – politische Entwicklungen
sollen möglichst aktuell ver-
arbeitet werden. Deutsche und
internationale Politiker liefern
dabei reichlich Futter.

Kategorie Tanz: Muskelka-
ter trifft Magie

Karneval ohne Tanz? Un-
denkbar, schreibt EXPRESS –
und macht klar: Hier geht’s um
Prestige. Titelverteidiger ist die
StattGarde Colonia Ahoj, lie-
bevoll „die heißesten Schenkel
Kölns“ genannt – 2026 sogar
mit Weltall-Thema und Rakete
auf die Bühne.
Die Konkurrenz kommt mit

Jubiläumswucht: Sr. Tolli-

tät Luftflotte (die Gesellschaft
feiert ihr 100. Jahr), Kammer-
kätzchen und Kammerdiener
(Schnüsse Tring – 125-jähriges
Jubiläum) und das Dellbröcker
Boore Schnäuzer Ballett, das
seit 50 Jahren Traditionskorps
parodiert.

Kategorie Solo: Die „größte
Rampensau“ – wenn ein Mi-
kro reicht

Solo bedeutet: Kein Schutz
durch die Band, kein Chor im
Rücken – nur Bühne, Saal, Ner-
ven. EXPRESS sagt es so: Allein
einen Saal fesseln, das schafft
nur eine echte Rampensau.
Titelträgerin Marita Köllner

geht mit besonderem Rücken-
wind ins Rennen: Sie gewann
2025 in der Solo-Kategorie und
feiert 2026 ihr 60. Bühnenjubi-

läum. Ebenfalls mit Jubiläen/
Marken: Björn Heuser (30 Büh-
nenjahre; „Kölle singt“ in der
Lanxess-Arena feiert Zehnjäh-
riges), Julie Voyage (Ken Reise
– seit 20 Jahren in der Rolle),
Mo-Torres (18. Bühnenjubilä-
um) und Et Klimpermännche
(Thomas Cüpper, seit 1998 im
Karneval, mit Quetsch und köl-
scher Seele).

Kategorie Newcomer:
Nachwuchs – diesmal rich-
tig breit aufgestellt

Newcomer ist die Katego-
rie für frischen Hunger: Wer
schiebt sich gerade in die Säle
– musikalisch oder in der Bütt?
EXPRESS beschreibt genau die-
se Doppelspur: junge Bands/
Acts und neue Rednerinnen/
Redner. Bei den Musik-Newco-

mern werden u.a. Palaver (mit
„Rainer us der Diskothek“),
KEV, Romy & Bob („Heim-
wih“), dazu Chöre wie Grün-
gürtelrosen, Veedelperlen und
Laut aber Schief genannt. In
der Bütt rücken u.a. Björn Was-

song („Ne Jeck em Rähn“),
Djavid, Fabian Rangol, Hand-
werker Peters (Kai Kramosta),
Marco Ages („Ne Jung us em
Veedel“), Sophie van Rheinlan-
den, Stephan Bauer und Ver-
as Passy („Et Vünkchen“) ins
Rampenlicht.

Die Stars der kölschenDie Stars der kölschen
Bühnen auf TiteljagdBühnen auf Titeljagd

Wer die Herzen des jecken Volkes erobert, wir mit ei-
ner Auszeichnung belohnt. Archivfoto: Uwe Weiser

Närrischer Oscar 2026 des EXPRESS: Künstler kämpfen um jede Fan-Stimme

song ( Ne Jeck em Rähn“)

Um diese fünf Trophäen geht es. Erneut wird der Närrische

Oscar in fünf Kategorien vergeben. Archivfoto: M. Schwamborn

Jetzt scannen &Jetzt scannen &
abstimmen!abstimmen!
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Talk mit Comedian

Nikita Miller
Quiz der kulinarischen
Mogelpackungen

TTooaasstt HHaawwaaiiiiToast Hawaii
kkoommmmtt nniicchhttkommt nicht
vvoonn HHaawwaaiiii??!!??von Hawaii?!?

„„HHuummoorr wwaarr„Humorwar
iimmmmeerr mmeeiinnimmermein
SScchhuuttzzsscchhiilldd!!““Schutzschild!“

Mer hann wid-
der e denkwür-
dich Jubiläum en Kölle, denn
unse Conny, wie der Kölsche
och jän för dä Konrad Adenau-
er säht, wör dis Johr 150 Johre
alt jewoode. Ich sage unse Con-
ny, denn dä ess em Johr 1876
en Kölle jeboore woode. Hä
wor alsu ne echte kölsche Jung
un ess immer singer Jeboots-
stadt treu jeblevve, denn dä

hät vill för Kölle je-
donn. Ich kann mich
noch jot aan unse
Conny erennere, aan
sing Sproch met dem
rheinische Singsang.
Fiese Lück däten be-
haupte, hä hädden nor
ne Sprochschatz vun
zweidausend Wöt. Äv-

ver die hät hä immer passend
enjesatz. Hä wor der ehschte
Bundeskanzler der Bundesre-
publik Deutschland…

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle

Unse Conny

Blaulicht im Veedel?Blaulicht im Veedel?
Wissen was passiert ist:Wissen was passiert ist:

www.express-die-woche.dewww.express-die-woche.de

Köln. „Wer soll das bezah-
len? Wer hat das bestellt? Wer
hat so viel Pinkepinke? Wer hat
so viel Geld? Das sang einst
Jupp Schmitz. Und die Fragen
sind brandaktuell. Die Preise
steigen im Karneval wie überall
im täglichen Leben. EXPRESS
hat jetzt den großen Check ge-
macht und mit den Betreibern
der Säle gesprochen.
Nach den ersten Wochen Sit-

zungskarneval sind sich die
Verantwortlichen einig: Die
Stimmung ist hervorragend,
die Atmosphäre friedlich, die
Jecken hungrig nach Karne-
val. Auch wenn an einigen Ta-
gen mitunter zehn Top-Veran-
staltungen parallel in der Stadt
stattfinden, sind die Säle fast
überall proppenvoll.
Obwohl die steigenden Prei-

se in vielen Lebensbereichen
den Menschen zusetzen, schei-
nen sie beim Spaß in der fünf-
ten Jahreszeit nicht sparen zu
wollen. Dabei kann ein Sit-
zungsbesuch ordentlich ins
Geld gehen. Ist das Volksfest
bald nur noch etwas für Besser-
verdienende?
Die 3-Euro-Schallgrenze für

ein Glas Kölsch (0,2 Liter) ist in
fast allen Sälen der Stadt schon
durchbrochen. Auch für alko-
holfreie Getränke werden stol-
ze Preise aufgerufen.
EXPRESS hat den Saalcheck

gemacht und mit den Verant-
wortlichen gesprochen. Das
Urteil, wie die Gäste auf das

Preisniveau reagieren, fällt un-
terschiedlich aus.
Die meisten Veranstaltun-

gen – 116 Stück an der Zahl –
wickelt erneut Koelncongress
in Gürzenich, Flora, Thea-
ter am Tanzbrunnen und dem
Congress-Centrum ab. „Wir
sind mit der Auslastung sehr,
sehr zufrieden. Die Gesell-
schaften geben uns auch nur
positives Feedback“, sagt Ge-
schäftsführer Ralf Nüsser zu
EXPRESS.
In allen vier Locations kos-

tet das Kölsch 3,10 Euro. Wein
gibt es im Gürzenich ab 28 Eu-
ro, in der Flora ab 36 Euro.„Wir
haben nach der Mehrwertsteu-
er-Senkung zu Jahresbeginn
bewusst die Preise nicht ange-
fasst, um bei der Kalkulation
erst einmal Ruhe hereinzube-
kommen“, sagt Nüsser.

Sein Zwischenfazit: „Wir er-
kennen aktuell erfreulicher-
weise trotz nicht erhöhter
Getränkepreise leichte Um-
satzerhöhungen und ein über-
durchschnittlich feierfröhli-
ches Verhalten.“
Die Mitarbeitenden im Pull-

man-Hotel stehen aktuell na-
türlich unter dem Eindruck
der angekündigten Schließung
zum Jahresende. Dort kostet
ein Kölsch 3 Euro. „Die Prei-
se des Speisenangebotes wur-
den aufgrund der Mehrwert-
steuer-Senkung nicht erhöht“,
teilt das Hotel mit. „Nach wie
vor sind wir motiviert, für un-
sere Gäste das Beste zu geben“,
schrieb General Manager Sabi-
ne van der Wolf an die Vereine.
In den beiden Sartory-Sälen

finden in dieser Session rund
40 Veranstaltungen statt. Der

Kölsch-Preis wurde von 2,70
Euro auf 2,80 Euro pro Stange
erhöht und ist damit der nied-
rigste im Saal-Vergleich. Das
Pittermännchen kostet 135 Eu-
ro, was einem Glaspreis von
2,70 Euro entspricht. Für eine
Flasche Wasser sind hingegen
stolze 11,11 Euro fällig.
„Die Besucherzahlen sind

konstant. Es gibt aber Forma-
te, bei denen wir eine gewis-
se Konsumzurückhaltung spü-
ren“, sagt Sartory zu EXPRESS.
„Die Rendite nimmt für uns
auf jeden Fall immer mehr ab.
Denn die Kosten sind seit Co-
rona um 24 Prozent gestiegen“,
sagt er mit Verweis auf Veran-
staltungstechnik, Hausmeis-
terteam, Reinigungskräfte und
Dekoration. „Auch haut die Er-
höhung des Mindestlohns in
der Gastronomie voll durch.“

Der große Preis-Der große Preis-
Check in den SälenCheck in den Sälen

Wenn in Kölns Sälen Karneval gefeiert wird, ge-
hen auch stets etliche Getränke und Speisen über
die Tische. Die Preise dafür haben sich in den ver-
gangenen Jahren stetig erhöht. Foto: Daniela Decker



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
5. Woche - 30. / 31. Januar 2026

51149Köln-Gremberghoven • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Gremberghoven • Hansestraße 51-53 • A 559, Abfahrt Gremberghoven • Direkt am Airport Business Park • Tel.: 0 22 03 90 42-0 l50126
Bergheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bergheim • Humboldtstraße 2 • Tel.: 0 22 71 60 77-0 l 51147 Köln Porz-Lind • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Köln Porz-Lind Portastraße An der
B 8/A 59 • Tel.: 02203 603-0 l 53332 Bornheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bornheim • Alexander-Bell-Straße 2 • Tel.: 02222 6499-0 • A 555 Abfahrt Bornheim l 50226 Frechen • Porta Möbel
Handels GmbH & Co. KG Frechen Europaallee 1 • Tel.: 02234 603-0

Rabatt bis 07.02.2026 gültig!

FEEBRUAR
RABATTMAGIE IM

MwSt.
AUFALLES

GESCHENKT

19%

ohne Wenn
und Aber*1
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d Aberrrr*1

FINANZIERUNG ohne Anzahlung
0%
MONATE.
36BIS ZU *2

*1 Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Aktionsbedingungen beim Onlinekauf siehe porta.de. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons bis 07.02.2026. Alle in Anzeigen,
Prospekten, postalischen Schreiben und Newslettern angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten. *2 0,0% effektiver Jahreszins, keine
Anzahlung, Mindesteinkaufswert 150€, monatliche Mindestrate 10€. Verbrauchern steht ab einem Nettodarlehensbetrag von 200€ ein Widerrufsrecht zu. Finanzierung durch die TARGOBANK AG,
Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. Bonität vorausgesetzt. Gültig nur für Neukäufe bis 07.02.2026.

BIS
21UHR

6.
FREITAG

FEBRUAR

SCHWEINESTEAKmit Kräuterbutter,
Wedges und grünen Bohnen

je5.90
9.90

Beispielabbildung.
Angebot nur im porta Restaurant erhältlich. Nicht in Bergheim.
Solange der Vorrat reicht! Nur gültig vom 02.-07.02.2026.
Öffnungszeiten unter porta.de/gastronomie

Weitere HochhäuserWeitere Hochhäuser
auf der Kippe?

Zwei Bauprojekte in jüngster Zeit geplatzt

Wird weiter geplant: Das
96-Meter-Hochhaus am
Colonius. Foto: Art-Invest

VON MATTHIAS HENDORF
Köln. Nach dem Aus für die beiden Büro-

Hochhäuser des Versicherers DEVK (144 Me-
ter) und des Vermögensverwalters Flossbach
von Storch (103 Meter) stellt sich die Frage:
War es das jetzt erst einmal mit neuen Hoch-
haus-Projekten in Köln?
Erst Anfang 2025 hatte die Stadt ein neu-

es Höhenentwicklungskonzept beschlos-
sen hat. Wie steht es nun um die geplan-
ten Hochhäuser von DEVK und Flossbach
von Storch? Günter Vornholz, früher lang-
jähriger Professor für Immobilienökono-
mie an der Bochumer EBZ Business School
GmbH: „Repräsentative, neue Firmenzentra-
len bauen Unternehmen eben in Boom-Zei-
ten, wenn es gut läuft.“ Doch es seien gera-
de keine Boom-Zeiten. Er sieht zwei Gründe
für die Flaute: die Corona-Pandemie und so-
mit die zunehmende Möglichkeit, zu Hause

zu arbeiten sowie der fehlende konjunktu-
relle Aufschwung. Viele Hochhaus-Projekte
gibt es in Köln aktuell nicht mehr. Das ver-
mutlich prominenteste ist der neue 96 Meter
hohe Büroturm von Art-Invest am Fernseh-
turm Colonius (266 Meter). Aktuell beraten
der Stadtentwicklungsausschuss sowie die
Bezirksvertretungen Innenstadt und Ehren-
feld über die Vorgaben für den noch zu ent-
wickelnden Bebauungsplan. Bis der Plan
fertig ist und der Bau beginnt, dauert es al-
so noch etwas: 2031 soll das Haus laut der
Internetseite von Art-Invest stehen. Stefan
Harwardt von Art-Invest: „Wir fokussieren
uns darauf, den planungsrechtlichen Vor-
gang abzuschließen.“ Art-Invest realisiert
mit Osmab auch Kölns größtes Gewerbege-
biet: In Mülheim entsteht das sogenannte
I/D Cologne, einst waren 7000 Arbeitsplät-
ze angedacht. Von den bisherigen Gebäuden
sind laut Art-Invest und Osmab hundert Pro-
zent vermietet. Doch für zwei der verbliebe-
nen Baufelder erwägen die Investoren eine
andere Nutzung.
Neue Wolkenkratzer haben es angesichts
des Doms als Unesco-Welterbe nicht immer
leicht. Vor allem die Sichtachsen auf den
Dom sind wichtig. Zwischen 2004 und 2006
gefährdeten Hochhaus-Pläne in Deutz den
Welterbestatus des Doms, er landete zwi-
schenzeitlich auf der roten Liste. Aktuelle
Planungen greifen das auf. Ein neuer Büro-
turm soll beim Umbau des Shoppingcenters
Köln-Arcaden entstehen. Eigentümer Union
Investment will ein sogenanntes gemischtes
Quartier bauen, ein Teil davon ist ein neuer
52-Meter-Büroturm, der unveränderter Be-
standteil der Planungen ist. Peek & Cloppen-
burg wollte auf der Schildergasse ein neues
Hochhaus von 70 Metern bauen, unter an-
derem mit Büros. Doch der Entwurf für den
Anbau mit 70 Metern Höhe war schon früh
verworfen worden, weil er baurechtlich keine
Chance hatte. Danach wurde vom Bauherrn
ein 48 Meter hohes Haus vorgeschlagen.
Letztlich beschloss der Stadtentwicklungs-
ausschuss eine Variante mit 38,5 Metern.
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, E-Bikes, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

Autoankauf Mertens kaufe PKWs + Busse
aller Art, Alter/KM/Mängel/HU/Unfall egal. Bitte
alles anbieten! Auf Wunsch kostenlose Abmel-

dung, komme sofort, a. So., 0178/4052364

Rolf, 63 J., junger Witwer, total nett,
romantisch, zuverlässig und treu, er
reist, tanzt gerne, mag Harmonie in
seinem Leben. Der Mensch ist nicht
zum Alleinsein gemacht. Trotz eines
Schicksalsschlages habe ich die Hoff-
nung darauf, mich noch einmal zu ver-
lieben, nicht aufgegeben. Mir fehlt ein
vertrauter, liebevoller Alltag zu zweit,
das Gefühl, ein Team zu sein, alles mit
jemandem, den man liebt, zu teilen.

Melde dich über: (5522/J168088)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

große,

handwerklich begabt, guter Autofahrer. Leider
bin ich verwitwet, stehe aber dennoch dem Le-
ben optimistisch + fröhlich gegenüber, möchte
einer netten Frau gerne eine Schulter zum
anlehnen bieten! Wo ist die Dame, die mit mir
spazieren gehen möchte, jeden Tag mit viel
Herzlichkeit, Fröhlichkeit und Liebe zu einem
schönenTagmachenmöchte? Darf ich Sie auf
einen Kaffee einladen? Melden Sie sich über:

(5522/J168876)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Albert, 80 J., Geschäftsführer i.R.,
1,80 m, richtig nett, gebildet, mit dem Herz
an rechten Fleck, gute Umgangsformen,
Pkw. Bald kommt der Frühling - wie schön
wäre es, mit einer netten Partnerin nach-
mittags durch den Park zu spazieren, zu
reden und zu lachen, abends irgendwo
schön essen zu gehen, gemeinsame Plä-
ne zu schmieden! Sollen wir beide unsere
Einsamkeiten gegen eine fröhliche Partner-
schaft eintauschen? Ich freue mich! Melden

Sie sich über:(5522/J147740)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ernst, 84 J., Dr. Chemiker i.R., einMann,
mit dem man sich bestens unterhalten kann,

-
mungslustig ist. Ich möchte auch im höheren
Lebensalter eine Partnerschaft mit einer Dame
aufbauen, möchte meine Gedanken, meine
Interessen mit jemandem teilen. Ein ange-
nehmes, glückliches Miteinander, zu zweit ver-
reisen, gemeinsame Theaterbesuche, interes-
sante Gespräche, gemeinsam Essen gehen,
Spaziergänge - ich bin nicht ortsgebun-
den!MeldenSie sich über: (5522/J169124)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Frank, 72 J., Firmenchef , ein liebens-
werter, freundlicher Mann, aufgeschlossen,
1,80m, humorvoll, ermöchte einer Partnerin
eine starke Schulter zum anlehnen bieten.
Ich bin einMensch, für dendasGlas halbvoll
statt halbleer ist, bin Neuem gegenüber auf-
geschlossen!Was ich suche ist eine Partne-
rin,diegerneetwasunternimmt,diedieNatur
liebt, die sich ein dauerhaftes Glück wünscht

Sie anüber: (5522/J170983)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Thomas, 69 J., selbst. Unternehmer
i.R., 1,80 m, mit netter, angenehmer We-
sensart. Ich möchte……nicht mehr allein
durchs Leben spazieren, ich möchte zu
zweit lachen, reden, küssen, gemeinsam
planen, diskutieren, Streicheleinheiten
geben und bekommen - Sie auch? Ich
interessiere mich für das aktuelle Zeitge-
schehen, liebe schöne Musik, mag schöne

würde gerne mein Leben, meine Gedan-
ken undmeinHerzmit Ihnen teilen.Melden

Sie sich über: (5522/J169380)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Franz, 82 J., humorvoller Senior, ein-
fach nur liebenswert, ein Harmoniemensch, ge-

-

noch mal vor lauter Glück schneller schlagen?
Darf ich IhnenmeinenArm für gemeinsameUn-
ternehmungen anbieten? Wäre es nicht schön,
vieles zu zweit zu erleben, den Alltag zu teilen,
sich auf jeden gemeinsamen Tag zu freuen
- auf Wunsch auch bei getren. woh-
nen?

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Caroline, 64 J., Akademikerin,
attraktive, jugendlich aussehende Witwe,
sehr schlank, blond, 1,75 m groß, offenes
Wesen, niveauvoll, gute Gesprächspartne-
rin, kulturinteressiert (Kino, Kunst, Musik),
sehr sportlich (Golf, Fitness, Schwimmen),
sie reist gerne (Meer, Sonne). Nach einem
schwerenSchicksalsschlagmöchte sie jetzt

genießen und wieder gemeinsam durchs
Leben gehen mit viel Spaß, Toleranz und
Herz.WennSie - vielleichtauchnacheinem
Schicksalsschlag - bereit sind für eine neue
Liebeundsichbehutsamkennenlernenund
annähern möchten, dann melden Sie sich

bitte über: (5522/J168143)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Anna, 71 J., Dr. Ärztin, Witwe, gut
aussehend, kultiviert, vielseitig interessiert,
eig. Pkw. Erst wenn man wie ich verwitwet
und alleine ist, merkt man, wie sehr einem
wieder ein Partner im Alltag fehlt. Jemand,
mitdemmanetwasunternehmenkann,sich
austauschen, sich noch einmal verlieben.
Glück + Liebe sind so wichtig wie der Sau-
erstoff zumatmen im Leben - und ich fände
es wunderschön, wieder einen Mittelpunkt
inmeinem Leben zu haben - vielleicht SIE?
MeldenSie sich über: (5522/J156602)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Susanne, 73 J., Seniorin mit Herz,
eine ganz liebe Witwe, ausgeglichen,
mobil. Im Alter alleine zu sein ist nicht
immer leicht und auch nicht immer
schön - sollen wir nicht lieber ein fröh-
liches Leben zu zweit führen? Ich su-
che einen Mann mit Herz und Humor,
bei dem ich mich geborgen fühlen
kann. Ich reise gerne, koche gut, liebe

-
be die Natur, möchte mit einem netten
Herrn noch mal glücklich sein, gemein-
sam das Leben genießen - späteres
Zusammenziehen nicht ausge-
schlossen! Melden Sie sich über:

(5522/J170595)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Anja, 65 J., Beamtin i.R., eine ganz
aparte Frau mit herzlichemWesen, humor-

siegehtgerne insTheater, kanngutkochen,
reist gerne. Das Leben ist schön - doch zu
zweit könnte es noch viel schöner sein!
Wenn ich für mich alleine koche, bin ich,
wenn ich ehrlich bin, manchmal etwas trau-
rig - unddasmöchte ichändern. Ichmöchte
wieder das Gefühl spüren, geliebt zu wer-
den, habe auch ganz viel Liebe zu geben.
MeldenSie sich über: (5522/J169519)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Andrea, 68 J., Lehrerin i.P., sympa-
-

ressiert, völlig alleinstehend. Ich liebe Aus-

allesmit Ihnenzumachen,Liebezuspüren!
WennSie ein aufgeschlossenerMann sind,
der das Gleichgewicht zwischen Ernsthaf-
tigkeit und Leichtigkeit schätzt, rufen Sie an

über: (5522/J170578)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ulrike, 58 J., Altenbetreuerin, sehr

Haut, nicht ortsgebunden. Leben
ist schön - Alleinsein ist schwer. Ich
möchte wieder lachen und Sonne in
meinem Herzen spüren. Bist du der
Mann, der gerne mit mir zusammen
sein möchte, der ehrliche Liebe, Ge-
fühle mag, viel Lachen, vieles gemein-
sam unternehmen möchte? Ich reise
gerne, gehe gerne spazieren, auch mal
in die Sauna - mit dir? Möchtest du das
Leben mit mir zusammen genießen?

Melde dich über: (5522/J170061)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Anne, 76 J., liebe Witwe, ein richtiger

bei Liebe nicht ortsgebun-
den, sie ist mobil. Ich bin eine treue,
ehrliche, liebevolle Frau, liebe Spazier-
gänge durch die Natur, führe gut mei-
nen Haushalt, möchte wieder für einen
Mann da sein, eine Partnerschaft auf-
bauen, in der Liebe, Küsse + Harmonie
wohnen. Wie wäre es mit einer ersten
Tasse Kaffee zu zweit in den nächsten
Tagen? Ein erstes, behutsames Ken-
nenlernen? Was sagen Sie dazu? Mel-

den Sie sich über: (5522/J166643)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Marion, 63 J., kaufm. Angestellte,
sehr lieb und einfühlsam, nicht ortsge-
bunden. Das Leben hat nicht nur bunte,
fröhliche Tage, sondern auch Tage, an de-
nen man sich alleine fühlt - und die möchte
ich für immer aus meinem Leben entfernen
- mit Dir? Es gibt so vieles, was das Leben
für Zwei zu bieten hat - zusammenganz viel
erleben, Zweisamkeit genießen, gemein-
sam ansMeer fahren. Ich sehnemich nach
einem liebenMann, bei dem ichmichgebor-
gen fühle.Melde dich über: (5522/J171052)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Simon, 67 J., Beamter, gut aussehend,
1,80 m, warmherzig, mit jeder Men-
ge Humor. Natürlich kann man auch

mal ehrlich: Ist es wirklich schön, am
Wochenende alleine zu sein, alleine

nicht schön! Magst du reisen, wan-

zweit, lachst du gerne, hältst du viel
von Treue, Harmonie und Ehrlichkeit?
Könntest du dir vorstellen, Hand in
Hand mit mir durchs Leben zu gehen?
Dann melde dich über: (5522/J136739)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Peter, 74 J., Betriebswirt i.R.,Wit-
wer, absoluter Herzensmensch, sportlich,
handwerklich begabt. Wissen Sie, was ich
mir für dieses Jahr erhoffe? Dass wir beide
uns kennenlernen! Sind Sie die Dame, die
Werte wie Harmonie, Treue + Zuverlässig-

musikalisch (spiele ein Instrument), jogge +
wandere gerne, suche eine Partnerin für ei-

an über: (5522/J166561)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Günter,79J.,Polizeibeamter i.R.,ein

-

Sport (Golf). Das Leben geht auch nach
schwierigen Phasen immer weiter - und es
wäre schön,wenn ich den zukünftigenWeg
nicht alleine gehen müsste! Was halten
Sie davon, gemeinsame Unternehmungen
oder Spaziergänge zu planen, reden, la-

gehen - das Leben zu zweit zu genießen?

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Annette, 69 J., Hauswirtschafterin
i.R., warmherzig, sauber + ordentlich, sehr
weiblich,einewirklichguteKöchin,mo-
bil. Ich bin ein lebensbejahender, fröhlicher
Mensch, mag Harmonie - und möchte
SIE mit meiner Fröhlichkeit anstecken! Wir
könnten uns behutsam kennenlernen, ich
würde für uns zwei kochen, Sie glücklich
machen. Ichwünschemir einenganznatür-
lichen Partner, dem ich zeigen möchte, wie
schön das Leben zu zweit sein kann. Mel-

denSie sich über: (5522/J150426)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Eva-Maria, 78 J., Betriebswirtin
i.R.,
+ Verstand, feminine Figur, sehr

-

liebt schöne Blumen, Theater und
Musik. Ich hoffe, dass wir uns bald
kennenlernen - und vielleicht auch
glücklich werden! So gerne möchte
ich noch mal einen netten Partner auf

Schöne im Leben teilen kann - wie-

machen, gemeinsam Dinge entschei-
den, Nähe und Liebe spüren. Auch
ein älteres Herz kann sich noch mal
verlieben und glücklich sein - darf ich

-
fach an über: (5522/J166716)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Paul, 77 J., Betriebsleiter i.R., ein wirk-
lich sympathischer Witwer 1,85 m, er mag

arbeitet gerne im Garten. Es läuft im Leben
leider nicht immer alles so,wiemanesgerne
hätte - leider bin ich verwitwet.Dochnachder
ZeitderTrauerschaue ichwiederpositivnach
vorne, hoffe, dass das Schicksal für mich
noch ein neues Glück bereithält. Wie fänden
Sie es, gemeinsam vieles zu unternehmen,
das Leben zu zweit zu erleben + zu genie-

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ich bin Maria, 63 J., verwitwet und
kinderlos. Ich sehe sehr gut aus,
habe eine schlanke Figur, etwas
vollbusig, blondes Haar und blaue,
fröhliche Augen. Ich bin herzlich und
ehrlich. In Polen geboren lebe ich
seit 25 J. hier, bin Arzthelferin, fahre
Auto und würde bei Zuneigung auch
zu einem Mann ziehen. Das Alter
spielt für mich keine große Rolle.
Nur die Sympathie entscheidet.
Tel. 0173-5662767 Die Chance e.U.

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Modelleisenbahn Spur H0 - Märklin, Roco,
Fleischmann gesucht - auch LGB und
Lenz-Spur-0 gesucht. Gerne auch größe-
re Anlagen und Sammlungen. Tel. 02234
- 89 492

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 0163-9296863

KristianUmzüge, Seniorenumzüge, Haus-
auflösung, Wertanrechnung, Küchenmon-
tage, NachlässeKVA, Renovierungen,
Messiehilfe, Aufräumer, 0221-239023

Gartenbau - Pflaster - Terrasenbau - Zaun-
bau - Kellerisolierung - Gartenumgestal-
tung - Abbruch arbeiten. E-Mail: t-ulu
tas@web.de, 0173-2728259

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

Italienische Adria, Martinsicuro, Ferienwoh-
nung, strandnah, Juli Sparpreise.
0173-6538048

Autoankauf Wessels! Wir kaufen alle Fahr-
zeuge an, bitte rufen Sie uns an! 0178
- 247 8819

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Herr Mettbach kauft Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Wehrmachtsachen,
Jagdutensilien, Briefmarken, Bleikristall-
gläser, Bücher, Bilder, Möbel, Teppiche,
Puppen Porzellan, Zinn, Kameras, Bron-
zefiguren, Schallplatten, Musikinstrumen-
te, HD Garderobe, Designer Taschen, Kro-
kotaschen, Münzen, Uhren, Bernsteinket-
ten, Korallenketten, Perlenketten, Pelze,
Silber aller Art, Schmuck. Tel. 0178-
5931870, tinomettbach@hotmail.de
Mettbach An- und Verkauf.

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

Suche von Privat. Möbel, Spinnrad, Tisch
und Stühle, Tischdecken, Teppiche, Por-
zellan, Besteck, Kristall, Armbanduhren/
Taschen, Bilder, Bitte alles anbieten! Fr.
Werner 0152-06879235

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Gold-/Modeschmuck, Ka-
mera, Fotoapp. Schallpl. Bücher, Bil-
der, Karnevalsorden, alles anbieten!
Zahle bar+Fair

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Achtung! Wir kaufen Damen u. Herren-
bekleidung von Kopf bis Fuß. Des-
weiteren zahlen wir Höchstpreise
für Pelzmäntel u. Pelzjacken. Auch
für Goldschmuck können wir weit
über den Goldpreis zahlen. 0174-
8043973

Frau Stefan kauft: Puppen, Römergläser,
Bücher, Modeschmuck 0163-2065841

Suche Handarbeiten, Tischwäsche, Silber-
kollektionen. 0163-6872586

Junges Akademiker-Paar sucht Haus oder
Grundstück zum Kauf in Köln. 0157-
59712474

Künstlerpaar sucht Haus/Hof mit schö-
nem Garten in ruhiger grüner Lage zum
Wohnen und kreativen Arbeiten. Ab 150
m² Wohnfläche + mindestens 2 atelierge-
eignete Räume. Übernahme spätestens
Ende 2026. Hohe Sofortzahlung möglich.
von Emhofen Immobilien, 0221-9405510,
www.vonemhofen.de

Suche Immobilien: Wohnungen, Mehrfami-
lienhäuser, Einfamilienhäuser oder
Grundstücke zum Kauf. Unkompliziert
und diskret. 0163-8106612

Vorstandmitglied sucht repräsentatives
Wohnhaus ab 250 m² Wohnfläche, 6 Zim-
mer, Wohnzimmer ab 50 m², gerne histo-
risch, Übernahmetermin bis Jahresende.
Bevorzugt Stadtwaldnähe, Müngersdorf,
Braunsfeld, Junkersdorf. von Emhofen
Immobilien, www.vonemhofen.de, 0221-
9405510

Oldtimersammler sucht historisches Anwe-
sen für Oldtimermuseum. von Emhofen
Immobilien, www.vonemhofen.de, 0221-
9405510

Ärztin sucht Wohnung, 5 km um Köln-
Braunsfeld, ab 90 m². Muss: Balkon, Stell-
platz, ruhig. von Emhofen Immobilien,
0221-9405510, www.vonemhofen.de

Suche Massivholz-/ + Bauernmöbel aller
Art, Bekleidung, Pelze, Porzellan, Bücher,
Münzen, Puppen. 0174-7837325

Maria kauft! Hochwertiges Por-
zellan, ältere Bestecke, Bronze
Statue, Porzellanfiguren, Silber,
Musikinstrumente, Handtasche,
hochwertige Uhren, echten
Schmuck, Pelze, Modeschmuck,
Zinn uvm 0221-17052664
Strauß Barzahlung

! 0163-1086945 Sammlerin sucht: Bibeln,
Gebetsbücher, Bücher aller Art. Hermann

Parkettprofi: Holzfußböden, Abschleifen,
Reparaturen. 0221-2852085 - 0172-
2056196

TV Rodenkirchen 1898 e.V. lädt alle akti-
ven Mitglieder zur Mitgliederversamm-
lung am Samstag, den 21.02.2026 um
16 Uhr ins TVR Clubhaus, Sürther Str.
195, 50999 Köln. Wichtig! Mitgliedsaus-
weis nicht vergessen. Einlass nur mit gül-
tigem Mitgliedsausweis!

Eigenheim gesucht: Für unsere kleine Fami-
lie suchen wir ein Haus zum Leben, La-
chen & Glücklichsein. Wir sind dankbar
für jedes Angebot an viola.schmitt@onli
ne.de / 0157-51902059

!Uhrenankauf! Wanduhren, Standuh-
ren, Kaminuhren, Armbanduhren, Ta-
schenuhren Gerhard`s Uhrenankauf
0162-6526557

Aufgepasst! Wir kaufen jedes Auto
zum Höchstpreis! Ob mit Unfall,
Schaden oder hohe KM. Seriöse Ab-
wicklung. 0176-32281910

Sammler aus Leidenschaft sucht: Zinn al-
ler Art sowie Bleikristall, Porzellan, Mö-
bel, Geschirr, Abendmode, Hüte, Trach-
ten, Pelze, Schreib/Nähmaschinen,
Schallplatten, Briefmarken, Silberbe-
steck, Modeschmuck, Tischwäsche, Tep-
piche und vieles mehr. Zahle faire Preise
vor Ort. Herr Pohl, Telefonnummer: 0176-
74792767

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580
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möchten, senden Sie bitte eine E-Mail an
zustellverbot@rdw-koeln.de und bringen
Sie bitte einen Aufkleber mit dem Hinweis
„Keine kostenlosen Zeitungen“ an Ihrem
Briefkasten an.

Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de

Diese Zeitung wird unter Verwendung von
Google-Fonts hergestellt.
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Tel.: 0175 / 1 81 11 27
Engler Transfer GmbH

Fahrer u.Beifahrer
(m/w/d, FS-Kl. B)

zur Beförderung vonMenschenmit einer Behinde-
rung auf Mini- o. Midijob-Basis mit P-Schein aus
Poll, Longerich, Bickendorf, Pesch, Roden-

kirchen, Kalk und Bergisch Gladbach gesucht.
Gerne auch aus der Generation 60+.

-

Was wir bieten: -

Was wir erwarten: -

Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme!

Fahrer m/w/d
für Bäckerei in 51109 gesucht.

Fr & Sa in der Zeit von 4.30 - ca. 9.00 Uhr
für 14.10 € je Std., auf 600 € Minijob.
Interesse 0177-4471593

Nette Telefonstimmen für Erotik Line ge-
sucht. Homeoffice, flexible Arbeitszeiten
und hoher Verdienst. Tel. 0221-
964464218

Zur Unterstützung unserer Patienten su-
chen wir examinierte Fachkräfte, Pflege-
helfer LG1/LG2, Arzthelfer, Mitarbeiter in
der Hauswirtschaft und Betreuung (m/w/
d) in Voll-, Teilzeit oder zur Aushilfe für
unsere Niederlassungen Merheim und
Porz. Ein Führerschein ist wünschens-
wert. Bewerbungen unter: 0177-
2001123 sy@krankenpflege-walter.de

PDL & stellvertr. PDL, sowie ex. Gesund-
heits- und Krankenpfleger und ex. Alten-
pfleger m/w/d in Voll- oder Teilzeit ge-
sucht. Private KFZ-Nutzung u. Weiterbil-
dung möglich. Einsatzort Köln. 0177-
2001123 sy@krankenpflege-walter.de

Spielhalle in Köln sucht Mitarbeiter als Aus-
hilfe ab sofort 0221-5696796

Reinigungskraft für Köln 603,00 € 0173-
2549161

Hausmeisterunterstützung 603,00 € Köln
0173-2549161

Erledige sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

1a. Malermeister. Kurzfristig. Gerne Privat.
0157-38210442

Fahrer*in für die Schülerbeförderung im
Raum Köln u. Bonn mit Firmen-PKW ge-
sucht. 3-4 h schultäglich. Rufen Sie mich
gerne an: 0151-50464378

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Aushilfe m/w/d für Warenannahme auf
520 € - Basis gesucht. 3x /Woche (Mo,
Mi, Fr, vormittags.) Bewerbung: 0221 -
8001900 od. info@bierhaus-salzgass.de

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

1A Maler sucht Arbeit. 0221-16922574
o. 0173-9321474

Renterin, 68 J, sucht Mini-Job im Büro, we-
nig Computerkenntnisse, Porz und Umge-
bung 0173-8515261

Zuverl. u. erfahr. Reinigungskraft (m/w/d)
für Büroräume gesucht in langfrist. Ver-
trauensstellung, dt-/engl.spr., für 2x wö-
chentl. vormittags à 4 Std. auf Minijob
Basis nach K-Hahnwald 02236-
962260

ZMV für die Abrechnung und Verwaltung in
TZ (4 T./Wo.) für Zahnarztpraxis in Köln-
Niehl gesucht. Z1-Kenntn.von Vorteil. Be-
werbungen an: praxis.cevik@netcolo
gne.deHausmeisterteam sucht Verstärkung für

Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Busbegleitung auf Minijob-Basis, im Kölner
Norden, für eine Werkstattlinie, gesucht.
Mingels-Reisen Köln. 0221-9703700

29-Jährige Dame sucht Seniorenbetreu-
ung. 0176-22022848

Hausreinigung, bügeln, jahrelange Erfah-
rung 0157-31252039

Machen Sie mehr aus Ihrer Leidenschaft
zum Wein! Verstärken Sie unser Team m/
w/d bei Weinfesten, Veranstaltungen
oder in der Kundenberatung. Neugierig?
Dann lassen Sie uns sprechen 02271-
60590100, 0178-5068733

Fachgerechte Arbeiten rund um Haus und
Garten (Pflasterarbeiten, Zaunbau, Pfle-
gearbeiten etc.). Zuverlässig und profes-
sionell. 0152-22334418

Gartenarbeit bis zu 450,- € monatlich, Köln-
Lindenthal 0172-2627333

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

Servicekraft/Kellner-in (mwd) in Vollzeit/
Teilzeit & Minijob für Cafe-Restaurant in
51519 Odenthal gesucht. 4 Tage Woche,
übertarirflicher Lohn, Steuerfreie Zuschlä-
ge, 30 Tage Urlaub, Trinkgeld. 02207-
2400

Koch/Beikoch m/w/d als Voll-/Teilzeit
oder Aushilfe ab sofort gesucht. Bewer-
bung per Mail oder telef. 0221-8001900
o. info@bierhaus-salzgass.de

Zuverlässige, ehrliche Frau sucht Arbeit in
Privathaushalt. 0163-3335335

Ordentliche Putzhilfe nach Köln-Auweiler
gesucht. Sie verstehen gut deutsch, ha-
ben 14tägig 4-5 Stunden Zeit zur Reini-
gung unseres 2-Personen-Haushalts im
Einfamilienhaus? (keine Kinder, keine Tie-
re). Dann freuen wir uns auf Ihren Anruf:
0172-2088203

Bodenleger/Parkett, Laminat, streichen, ta-
pezieren Zuverlässig und preiswert.

0173-5369621

Reinigungsmitarbeiter/in für die Büroreini-
gung gesucht. Arbeitsort: Bayenthal - Hal-
testelle Schönhauser Str. Arbeitszeit:
Montag - Freitag 17 16:30- 18:15 Uhr.
Mehrarbeit eventuell möglich. 0221-
16907040 oder 0176-30731991. Die
Putzfeen GmbH & Co.KG

Steuerfachwirtin für Prüfungsvorbereitung
einer Mitarbeiterin gesucht,0221-53990,
0178-5399221

Polin mit Gewerbeschein sucht Putzstelle,
auch einmalig. 0179-9723302

Reinigungskraft nach Köln-Blumenberg 3
bis 4 Stunden wöchentlich für Zweiperso-
nenhaushalt gesucht. 0157-74181907

Spüler/Küchenreinigung (m/w/d) für Groß-
küche in Köln-Merkenich ab sofort ge-
sucht. Arbeitszeit Montag bis Freitag
von 8 oder 9 Uhr bis 17 Uhr. STÜGO
GmbH 0171-4447444, E-Mail: info@
stuego.de

Handwerker, Innenverputz, Trockenbau,
Fliesen, Tapezieren, Streichen, Laminat.

0157-53841909

Maler, Bodenleger auch Putz und Fliesen,
exzellent und günstig, 0160-95506055

Gelernter Handwerker verlegt Laminat und
Fliesen, Tapezier-/Malerarbeiten 0163-
4833025

IhreAnzeigenauchonline!

Ein Angebot von:

Der Skandal um einen mut-
maßlich korrupten Polizei-
kommissar aus Bonn ist
größer als bisher bekannt.
Der 26-jährige Beamte soll
nach Recherchen des Kölner
EXPRESS im Polizeiinformati-
onssystem „ViVA“ für etliche
Beschuldigte aus dem Kölner
Drogenkrieg strafrechtliche
Erkenntnisse ausgespäht ha-
ben.

VON AXEL SPILCKER
Köln. Zudem soll der Kom-

missar etwa für einen Islamis-
ten, der den russischen Auto-
kraten Wladimir Putin verehrt,
ebenfalls Verfahrensinhalte
aufgerufen haben. Der Mann
ist auch bei der Justiz bekannt,
weil er unter Drogen mehrere
Unfälle verursacht hatte. Ins-
gesamt registrierten die Straf-
verfolger mindestens 78 Ab-
fragen in der VIVA-Datei durch
Mahmoud D. ohne erkennbaren
dienstlichen Hintergrund.
Auch schöpfte der Polizist

mit marokkanischen Wurzeln
nach Erkenntnissen der Er-
mittler INPOL-Angaben des
Zollfahndungsamtes Essen zu
einem weiteren türkischstäm-
migen Verdächtigen ab. Für
mindestens 16 Personen, oft
aus dem Rauschgiftmilieu, soll
der Beschuldigte im Polizei-
computer Personendaten aus-
gelesen haben. So etwa auch
auf Wunsch von Akteuren, die
wegen Gewaltdelikten und
Geldwäsche bereits aufgefallen
waren.
Unter anderem geht es auch

um den Verdacht der Beste-
chung, der Strafvereitelung
im Amt und des Verrats von
Dienstgeheimnissen. Sein Ver-

teidiger wollte sich bisher auf
Anfrage nicht zu den Vorwür-
fen äußern. Gegen einen Preis
von 20 Euro aufwärts, so die Er-
mittlungen, soll der Kommis-
sar für Auftraggeber illegal das
polizeiliche Informationssys-
tem angezapft haben. Mal sol-
len 175 Euro pro Person auf
dem Paypal-Konto des Beam-
ten gelandet sein, mal kleinere
Summen. Anfang Juli 2024 soll
er einen Bericht über verdäch-
tige Beobachtungen der Polizei
in der Keupstraße in Mülheim
für seinen Auftraggeber abge-
rufen haben.
Brisanterweise gab der Be-

schuldigte häufiger den ei-
genen Namen in der Behör-
den-Datei ein. Vermutlich, um
frühzeitig zu erfahren, ob ge-
gen ihn ermittelt werde. Of-
fenbar fürchtete er, dass man
ihm auf die Schliche kommen
könnte. Gleich zwei Mal soll
der Ordnungshüter für eine
wichtige Figur im Kölner Dro-
genkrieg auf den Polizeicom-
puter zugegriffen haben. Illi-
as K. gehörte einer Bande an,
die von Köln-Kalk aus im gro-
ßen Stil Marihuana und Kokain
aus Marokko und den Nieder-
landen einschleuste. Seit dem
21. Juni 2024 hatte die Gang
700 Kilo Gras in einer Halle in
Hürth gelagert. K. beaufsichtig-
te die fünf Wachleute, die den
Stoff sichern sollten. Ein Über-
fallkommando schlug zu und
raubte die Hälfte der Marihua-
na-Ware im Wert von 1,5 Milli-
onen Euro.
Wütend suchte der Kalker

Drogen-Boss Sermet A. nach
dem Insider in den eigenen
Reihen, der den Dieben den
Tipp gegeben hatte. Er heuer-
te drei Schläger aus den Nie-

derlanden an, um aus seinen
Wachleuten in der Lagerhalle
gewaltsam die Wahrheit heraus
zu prügeln.
Illias K., Chef der Wach-

männer, wurde übel zugerich-
tet, ehe die Polizei die hollän-
dischen Folterer am 25. Juni
2024 festnehmen konnte. Seit-
dem fürchtete der Gangster
um sein Leben. Die 22-jährige
Unterweltgröße soll den Bon-
ner Kommissar tags darauf ge-
beten haben, für ihn noch mal
das Polizeiinformationssystem
zumVerfahrensstand auszufor-
schen. Vier Tage später explo-
dierte ein Sprengsatz vor einer
Wohnadresse im Rechtsrheini-
schen. Eine Warnung, die Illi-
as K. galt. Zunächst tauchte er
ab, wurde aber dann gefasst.
Inzwischen verurteilte ihn das
Landgericht zu einer mehrjäh-
rigen Haftstrafe.

Häufig chattete der Kom-
missar mit einem weiteren
Mitglied der Kalker Drogen-
bande. Der Kriminelle bat ihn
schließlich um Infos aus dem
Polizeicomputer. Daraufhin
antwortete der Polizist: Seine
besonderen Fähigkeiten werde
er einsetzen, wenn es sich loh-
ne. In dem Kontext der Beam-
te, dass er jede Anzeige gegen
seinen Chatpartner herausfil-
tern könne. Dann übermittelte
der Beamte dem Drogenschie-
ber seine Bankverbindung. Die
Strafverfolger stießen bei ih-
ren Untersuchungen auf zwei
Überweisungen von insgesamt
knapp 200 Euro.
Die Auswertung seines

Chatverkehrs ergab, dass der

Kommissar häufig eine Shi-
sha-Bar in der Keupstraße
besuchte. Das Lokal galt als
Treffpunkt etlicher Größen
der Kalker Drogenbande. Des
Öfteren sollen die Kriminel-
len auf die Dienste des Beam-
ten zurückgegriffen haben. So
etwa kurz vor Mitternacht am
13. Mai 2024. An jenem Tag
hatte die Polizei den Ex-Ge-
schäftsführer der Bar auf der
Autobahn mit 2,5 Kilogramm
Cannabis erwischt. Entspre-
chend informiert, suchte der
beschuldigte Kommissar noch
in dem Lokal mit seinem
Diensthandy Näheres im Po-
lizeisystem über den Fall her-
auszubekommen.
Im Kölner Drogenkrieg fie-

len etliche Dealer aus der Bar
in Ungnade. Am 2. Juli deto-
nierte nahe dem Eingang ein
Sprengkörper. Die Warnung,
so der Verdacht, stammte vom
Kalker Rauschgiftboss Ser-
met A., der sich derzeit vor
dem Landgericht Köln verant-
worten muss. Im Falle eines
Schuldspruchs droht ihm die
Sicherungsverwahrung. Wo-
möglich kommt der Deutsch-
Iraker nie wieder frei.
Im Fall des 26-jährigen Po-

lizeikommissars laufen die Er-
mittlungen wohl ebenfalls auf
eine Anklage hinaus. Ober-
staatsanwalt Ulrich Bremer
wollte sich auf Anfrage hierzu
nicht äußern. Nur so viel: „Das
Verfahren steht kurz vor dem
Abschluss.“ Wie Bremer wei-
ter dem EXPRESS bestätigte,
richten sich die Ermittlungen
inzwischen gegen einen weite-
ren Polizeikommissar. Auf Ge-
heiß des Angeklagten soll er
eine falsche Strafanzeige ge-
fertigt haben.

KommissarKommissar
soll Infossoll Infos
verkauft habenverkauft haben

Korruptionsskandal im Kölner Drogenkrieg

78 Mal soll ein Polizist aus Bonn ver-
dächtige Abfragen im Polizeiinformati-
onssystem getätigt haben (Symbolbild).

Foto: Martina Goyert

Sensible Informationen
gegen 20 Euro
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FÜR IHR ALTES SOFA

ERHALTEN SIE JETZT BIS ZU

2500.-

SOFA
TAUSCH
PRÄMIE

*

ALT GEGEN NEU - POLSTERTAUSCH BEI MULTIPOLSTER

Motorischer Sitzvorzug und Sitztiefenverstellung gegen Mehr-
preis. Gesamtpreis inklusive oben gezeigter Funktionen 1599.-**

JETZT
ONLINE
ENTDECKEN

Ausgenommen
in der Werbung
angebotene

Ware.

NEU
ERÖFFNUNG
BETTENSTUDIO

10%%
ZUR ERÖFFNUNG

*

UNSERES
BETTENSTUDIOSen

NUR FÜR
KURZE ZEIT!GRATISGRATIS
ALTMÖBELENTSORGUNG*
BEIM KAUF EINES NEUEN SOFAS!

ECKKOMBINATION
in Stoff, Stellmaß ca. 223 x 332 cm.
Inklusive 5x Kopfteilverstellung.
Ohne weitere Funktionen und Kissen.

999999..--
1939.-

WERBEPREIS**

*Beim Neukauf wird die Aktionsprämie sofort, abhängig vom Kaufvertragswert, in Abzug gebracht. Beim Kauf ab € 1000.- gibt es € 250.- geschenkt; ab € 2000.- € 500.-; ab € 3000.- € 750.-; ab € 4000.- € 1000.-; ab € 6000.- € 1500.-; ab € 8000.- € 2000.-; ab € 10000.- gibt es sogar € 2500.- geschenkt. Der Eröffnungsrabatt auf die Marke
Multidream zur Eröffnung unseres Bettenstudios wird nach Abzug der Aktionsprämie abgezogen. Ausgenommen von unseren Rabattaktionen sind alle Artikel, die in unseren Prospekten oder Anzeigen beworben werden, sowie mit TOP PREIS und Dauertiefpreis ausgezeichnete Artikel. Weiterhin ausgenommen sind bereits reduzierte Ausstellungsstücke
und Modelle der Marke VON WILMOWSKY und KOINOR. Gültig nur für Neuaufträge. Nicht mit anderen Nachlässen oder Aktionen kombinierbar. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. (Aktion wird gegebenenfalls verlängert.) **Die in unseren Prospekten und Anzeigen stehenden Preise sind Endpreise die alle Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten.
Der Streichpreis entspricht unserem Listenpreis. Gültig bis 26.02.2026

Multipolster GmbH & Co. Handels KG, 09217 Burgstädt

Deutschlands größter Polstermöbelspezialist – www.multipolster.de

Köln Marsdorf Max-Planck-Straße 26/Dürener Straße, neben Media-Markt, A1-Abfahrt Frechen •
Bonn Bornheimer Straße – gegenüber Mercedes (ehemals Mambo)/Ennemoserstraße 6 •

Siegburg Wilhelm-Ostwald-Straße 1/gegenüber Kaufland
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HERZLICH
WILLKOMMEN

beim TESTSIEGER!
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Veröffentlicht in
FOCUS-MONEY
(Heft 32/2025)
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